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er Sinn fur
das Gute...

Auvfnghmen der Firma Ldffler & Cie, Biel

Praktische und schdne Mantel. .,

Unten: Farbenfrohe Kleidchen fur den Sommer geben den
Yhavfenstern der Firma ein ganz besonderes Geprdge

ist eine seltene Gabe, ist er aber gegeben, so wird er auch zum Schopfer
des Schoénen und Niitzlichen.

Diese alte griechische Maxime blieb von der Griindung der Firma Loffler
in Biel an der Leitgedanke der ganzen'geschéftlichen Entwicklung. Aus
kleinen Anfingen, den entgegengerichteten Kriften und Schwierigkeiten
zum Trotz, wuchs das Unternehmen von Jahr zu Jahr und entwickelte
sich zu einem bedeutenden Faktor des Wirtschaftslebens und der Mode-
industrie. Man spricht mit Recht von der Kurzlebigkeit der Mode, von
den verschiedenartigsten Anspriichen der wechselnden Jahreszeiten und
sogar von der raschen Verginglichkeit der Modeschépfungen — doch das
Gute, im Sinne der alten Griechen, das zugleich das Schone und Wahre
einschliesst, hat gerade in unserer raschlebigen Zeit an Bedeutung ge-
‘'wonnen. Die Formen, Farben, Ansichten und das Material mogen sich
verdndern, doch das Gute wird immer Bestand haben.

Frontansichi des Geschdftshauses der Firma Loffler & Cie.




	Der Sinn für das Gute...

